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Mordsgaudi
Beste Stimmung herrschte auf
dem Oktoberfest der Freiwilli­

gen Feuerwehr Rinkerode unter
den vielen Besuchern.| Lokales

Integrationsprojekt
Der Tennis­Club Drensteinfurt
hat 1500 Euro für ein Integra­
tionsprojekt mit zwei Koopera­
tionspartnern erhalten.| Sport

Kurz
notiert Bewährungsprobe

Morgen 12°|5°
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Stefan Schürmeyer ist neuer
Pfarrer der Kirchengemeinde
St. Lambertus Ascheberg| Lokales

Experten antworten
Caritasverband und Malteserstift kooperieren bei Sprechstunden
Das Thema Pflege, von am-

bulant bis stationär, wird
immer umfangreicher und
betrifft immer mehr Men-
schen. Um Betroffene und
Angehörige besser zu infor-
mieren, bieten der Caritas-
verband und das Malteser-
stift St. Marien in Koopera-
tion nun eine neue Sprech-
stunde in Drensteinfurt an.

DRENSTEINFURT. Jeweils
am ersten Mittwoch im Mo-
nat von 16 bis 17 Uhr bietet die
Caritas-Sozialstation St. Elisa-
beth, sonst im Sendenhorster
St. Josef-Stift ansässig, in der

Alten Küsterei fachkundige
Infos und verständliche Ant-
worten auf häufig gestellte
Fragen rund umdie ambulan-
te Pflege an. Themen können
zum Beispiel der Hausnotruf
oder Essen auf Rädern sein.
Ein Schwerpunkt ist am

heutigen Mittwoch, 5. Okto-
ber, die weitreichende Um-
stellung innerhalb der gesetz-
lichen Pflegeversicherung
zum 1. Januar 2017. Zu diesem
Datumwerden aus den bisher
bekannten Pflegestufen so ge-
nannte Pflegegrade. Mit den
Folgen haben sich die Caritas-
Beraterinnen intensiv be-

schäftigt undkönnen fundiert
Auskunft geben.
Wenn die ambulante Pflege

zu Hause nicht mehr aus-
reicht, kommt eine stationäre
Unterbringung in Frage. Hier
sind die Mitarbeiter des Mal-
teserstifts
die Experten.
Ihre Sprech-
stunden fin-
den immer
am dritten Mittwoch im Mo-
nat (erstmals also am 19. Ok-
tober) ebenfalls von 16 bis 17
Uhr in der Alten Küsterei statt.
„In Kooperation können wir
eine breite Palette von The-

men abdecken und etwa mit
demCaféMalta imRückenauf
ein großes Netzwerk zurück-
greifen“, weiß Heimleiterin
Jeanette Möllmann um den
Nutzen für alle Ratsuchenden.
Zusätzlich sind wie bisher

die Ehren-
amtlichen
des Caritas-
Punktes im-
mer diens-

tags von 17 bis 19 Uhr vor Ort,
umzuberaten. „Dochwir kön-
nen nicht immer alle Fragen
sofort beantworten und ver-
weisen die Menschen dann
oft weiter“, erklärt Petra Hol-
ler-Kracht. Wer den Weg zur
Caritas nach Sendenhorst
oder Ahlen aber nicht auf sich
nehmenkann, derhatnundie
Möglichkeit, die kostenlosen
Experten-Sprechstunden in
Drensteinfurt zu besuchen.
„Für uns eine Möglichkeit,
hier in Drensteinfurt deutlich
präsenter zu sein als bisher“,
meint Sabine Holzkamp vom
Caritas-Verband Ahlen. (ne)

Besichtigung der
neuen Feuerwache

DRENSTEINFURT. Die Kolpingsfami­
lie lädt für Samstag, 8. Oktober,
zur Besichtigung der neuen Feuer­
wache ein. Um 11 Uhr treffen sich
alle Interessierten vor Ort, auch
Nichtmitglieder sind willkommen.
Anmeldung bei Marianne Flöter,
Tel. (02508) 8601.

Loslösegruppe im
Alten Pfarrhaus

DRENSTEINFURT. Das Haus der Fa­
milie bietet ab dem 24. Oktober
unter der Leitung von Julia Haase
eine Spielgruppe als Loslösegrup­
pe an. Jeweils montag­ und frei­
tagvormittags finden die Treffen
im Alten Pfarrhaus statt. Es sind
alle Kinder von zwei bis drei Jah­
ren angesprochen. Anmeldung bei
Julia Haase, Tel. (02508) 3820202.

Am ersten und dritten Mittwoch im Monat finden die Experten­
Sprechstunden statt. Immer dienstags beraten zudem die Ehrenamtli­
chen vom Caritas­Punkt in der Alten Küsterei. Foto: Evering

Breite Palette
von Themen

Tanzen für
Singles und Paare

SENDENHORST. Der Seniorenbeirat
lädt für Sonntag, 9. Oktober, Sing­
les und Paare zum geselligen Tan­
zen 50 plus ein. Los geht‘s um 15
Uhr im Hotel Zurmühlen. Vor­
kenntnisse sind nicht erforderlich.
Für das gemeinsame Kaffeetrinken
fallen Kosten von 4,50 Euro an.

Gartenträume
Die Blätter färben sich bunt, die

Sonne lässt sich seltener blicken:
Zeit, die grüne Oase winterfest

zu machen.| Beiliegend

Kein Schwimmen
in den Ferien

HERBERN. In den Herbstferien fin­
det wieder eine Revision des Hal­
lenbades Herbern, verbunden mit
einer Grundreinigung, statt. Des­
halb ist die Schwimmhalle vom 8.
bis zum 23. Oktober geschlossen.

Pfarrbücherei hat
normal geöffnet

SENDENHORST. Die Sendenhorster
Pfarrbücherei St. Martin hat wäh­
rend der Herbstferien zu den be­
kannten Zeiten (mittwochs von 15
bis 18 Uhr, sonntags von 10 bis
12 Uhr) geöffnet. Erwachsene, Kin­
der und Jugendliche werden dort
viele neue Bücher finden.

Nach Sturz
schwer verletzt

ASCHEBERG/RINKERODE. Schwere
Verletzungen erlitt eine 60­Jährige
bei einem Sturz mit ihrem Fahrrad
am Montag gegen 11.30 Uhr. Die
Aschebergerin befuhr die Straße
Hemmer in Rinkerode in Richtung
Münster. Im Bereich einer Schran­
ke, die nur durch Radfahrer und
Fußgänger passierbar ist, stürzte
sie. Die 60­Jährige wurde in ein
Krankenhaus gebracht.

Michael Knispel
Sendenhorster Straße 12 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 02508 9998802 · info@m-knispel.lvm.de

Jetzt Frühbucher-Prämie sichern!
Wechseln Sie bis zum 31.10.2016 (Vertragsbeginn 01.01.2017) mit
Ihrer Pkw-Versicherung zu uns und sichern sich einen Tankgutschein
in Höhe von 20,- Euro.
Kommen Sie im Oktober zu unseren Beratungswochen!

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Telefon 0 25 08 / 91 21
www.zimmermeier-
holzofenbaecker.de

Unser Brot des Monats
Oktober:

Kürbiskern-
Saftbrot

Aus Roggen und Weizen mit
vielen Kürbiskernen drauf und
drin und mit Kürbisfleisch-

Stückchen.
Mega-lecker und saftig!

750 g 3,50 e

Jeden Sonntag
backfrische Brötchen
von 8.00 bis 11.00 Uhr.

Oase
Wellness

Raiffeisenstr. 4b · Drensteinfurt
Tel. 02508 / 99 76 35
www.wellness-oase.net

FITNESS GESUNDHEIT VITALITÄT

Große Nachfrage –

Aktion verlängert!

4 Wochen
für20,– E!
bis 30.11. 2016 für Nichtmitglieder ab 18 J.

Schnupper-
Angebot

# Deutschland trainiert
Fitness- & Gesundheits-

training
• Sauna • vielseitige Kurse

• Wellness-Massage • Getränke

Wochenangebot
vom 6.10. – 8.10.2016

Schinkenschnitzel
ideal für Pfanne
und Backofen 1 kg 6,98 E

Schinkenbraten
besonders magerer
Zuschnitt 1 kg 5,98 E

„Cordon Bleu“
magere Schweinelachstaschen
gefüllt mit Käse und
Kochschinken 100 g 1,18 E

Frische Zwiebelmettwurst
eigene Herstellung, unter
5% Fettanteil 100 g 0,98 E

Donnerstag, Eintopftag
Linsensuppe mit Wursteinlage

Portion 3,00 E

Am Samstag gibt es bei uns im
Hof von 11.00 Uhr bis

14.00 Uhr leckere Rostbratwurst
vom Holzkohlegrill!

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 02508/1261

Winter-
öffnungszeiten
ab Oktober!

Telefon 02508-9354
Mobil 0157-72165899
Fax 02508-997918

restaurant-rodeo@web.de
www.restaurant-rodeo.de

Für Hochzeiten,
Trauerfeiern,

Geburtstage usw.
sind wir

selbstverständlich
jederzeit für Sie da!

Montag Ruhetag

Dienstag-Samstag
ab 17.00 Uhr

und Sonntag ab
11.00 Uhr geöffnet!
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Do 6. Oktober

DRENSTEINFURT

8-13 Uhr: Markt, Marktplatz
9 Uhr: KFD, Wandertag, ab
Landsbergplatz
9.30-11.30 Uhr: Mio­Elterncafé,
Kulturbahnhof
15 Uhr: Heimatverein, Pättkes­
tour, ab Alte Post; 18 Uhr: Aus­
klang, Haus Buttermann
18-21 Uhr: Spieltreff für junge
Erwachsene, Kulturbahnhof
18 Uhr: ADFC­Ortsgruppe, ge­
führte Radtour, ab Alte Post
18.30 Uhr: Seniorenkino, Malte­
serstift St. Marien
20 Uhr: Stadt, Filmabend: „Mit
ganzer Kraft“, Alte Post

RINKERODE

15 Uhr: KFD, Spielenachmittag,
Kaminzimmer
17-18 Uhr: Anmeldung zur Erst­
kommunion, Pfarrzentrum

SENDENHORST

9-10.30 Uhr: Fiz, Wiegestüb­
chen, Kita Kleine Strolche
14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff,
DRK­Heim (Weststraße)
19 Uhr: DRK, Dienstbespre­
chung, DRK­Heim
20 Uhr: „Jam Session“, offener
Musikertreff, Titanic
20 Uhr: Familienzentrum, Eltern­
abend: „Wo ist Oma jetzt?“,
Maria­Montessori­Kindergarten
20 Uhr: Kabarett mit Anny Hart­
mann: „Ist das Politik oder kann
das weg?“, Haus Siekmann

ALBERSLOH

18 Uhr: „Meet & Melt“, internat.
Treff, Sozialzentrum

ASCHEBERG

13-14.30 und 15-16 Uhr: Tafel,
Ausgabe, Nordweststraße 3; 13-
16 Uhr: Kleiderkammer geöffnet
14-18 Uhr: Wochenmarkt, Katha­
rinenplatz
18 Uhr: Gemeinderat, öffentl.
Sitzung, gr. Bürgerforum

HERBERN

13-14 Uhr: Tafel, Ausgabe, Jo­
chen­Klepper­Haus
14.30-17.30 Uhr: Sozialkaufhaus
geöffnet mit Warenannahme

DAVENSBERG

14-18 Uhr: Kolpingsfamilie, Frau­
enrunde, Pfarrheim
19.30 Uhr: KFD, Treff alleinste­
hender Frauen, Pfarrheim

Fr 7. Oktober

DRENSTEINFURT

15 Uhr: Seniorennetzwerk, Er­
zählcafé, Café Franke
18 Uhr: Landsknechtgarde, Ver­
sammlung bei Willi Hüls
19 Uhr: Schachfreunde, offener
Abend, Kulturbahnhof

AMEKE

19 Uhr: Ameke Aktiv, Doppel­
kopf­Turnier, Haus Thiemann

SENDENHORST

8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
9 Uhr:Netzwerk „Geflüchtete
Frauen in Sendenhorst und Al­
bersloh“, Austausch/Frühstück,
Haus Siekmann
9.30-12.30 Uhr:Malteser, Betreu­
ung von Demenzpatienten, Mal­
teser­Unterkunft
15-17 Uhr: DAF­Depot „take it –
bring it“ (Hoetmarer Str.)
19.30 Uhr: Karnevalsgesellschaft
„Schön wär‘s“, Vollversammlung,
Bürgerhaus

HERBERN

17-19 Uhr: „Café International“,
Pfarrheim St. Benedikt

Sa 8. Oktober

DRENSTEINFURT

9 Uhr: Heimatverein, Kursbeginn
„Plattdeutsch“, Alte Post
9-11.30 Uhr: MHD­Kleiderkam­
mer (Sendenhorster Str.)
9-16 Uhr: Café Malta, „Tag für
mich“, Malteserstift
11 Uhr: Kolpingfamilie, Besuch
des neuen Feuerwehrgerätehau­
ses (Konrad­Adenauer­Straße)

SENDENHORST

15-17 Uhr: SG­Tanzsportabtei­
lung, Tanztee, St. Elisabeth­Stift

ASCHEBERG

10.20-11.45 Uhr: Schadstoffmo­
bil, Industriestraße (nahe des
gemeindlichen Recyclinghofes)
11-16 Uhr: KAB, Malworkshop
„Wasser ist Leben“, Pfarrheim
19 Uhr: SuB­Band, Oktoberfest,
auf Schlingermanns Weide

HERBERN

9-10 Uhr: Schadstoffmobil, Süd­
feld Gewerbegebiet
9 Uhr: MSC, Kart­Dorfmeister­
schaft, Südfeld

DAVENSBERG

12-13 Uhr: Schadstoffmobil, Feu­
erwehrgerätehaus Burgstraße

Kurz
notiert

„Kasperle im
Zitronenwald“

DRENSTEINFURT. Der Kasper
kommt nach Stewwert und macht
am Sonntag, 9. Oktober, um 15
Uhr Station im evangelischen Ge­
meindehaus. Zu sehen gibt es das
neue Märchen „Kasperle im Zitro­
nenwald“, es ist geeignet für Kin­
der von zwei bis acht Jahren. Er­
mäßigungsgutscheine liegen in
den Kitas und Geschäften aus.

Kultur (er-)leben
Ehrenamtspreis im Kreis Warendorf geht in die siebte Runde
Seit 2004 gibt es ihn, den

Ehrenamtspreis, den die
Akademie Ehrenamt mit
Unterstützung der Sparkas-
sen im Kreis im Zwei-Jah-
res-Rhythmus vergibt. Nun
ist die Bewerbungsrunde für
die siebte Auflage gestartet.

KREISWARENDORF. Bis zum
31. Oktober haben Vereine, Ini-
tiativen und Institutionen aus
dem Kreis Warendorf Zeit,
sichumdenmit 5000 Euro do-
tierten Preis zu bewerben.
Der Ehrenamtspreis steht in

diesem Jahr unter demLeitge-
danken „Kultur leben – Kultur
erleben“. Bewerber sollen ihre
Erfolgsrezepte darstellen, mit
denen sie in
besonderem
Maße das
kulturelle
Leben im
KreisWarendorf stärken,mit-
gestalten, weiterentwickeln
und wie sie anderen Men-
schen die Teilnahme am Kul-
turleben ermöglichen.
„Lebendige Kultur bringt

Menschen zueinander und
bereitet viel Freude. Wir
möchten das ehrenamtliche
Engagementdafür, die Vielfalt
sowie die Kreativität, die es in
der ehrenamtlichen Kultur-

arbeit in unserem Kreis gibt,
gerne in besonderem Maße
hervorheben“, erläutert Aka-
demie-Vorsitzender Franz-
Ludwig Blömker das Anliegen
des diesjährigen Ehrenamts-
preises. „Kultur zu leben und
zu erleben drückt sich in vie-
lenMöglichkeiten aus, wie et-
wa in Festen, Musik, Theater,
Literatur, Tanz, Malerei sowie
in vielem anderen mehr.“
Neben modernen Formen

kultureller Arbeit steht oft
auch die Wahrung von Tradi-
tionen imMittelpunkt des eh-
renamtlichen Engagements.
Margret Bitter, stellvertreten-
de Vorsitzende von Akademie
Ehrenamt, weist in diesem

Zusammen-
hang auf die
Anerken-
nung des
Schützenwe-

sens als immaterielles Welt-
kulturerbe durch die Unesco
hin und ermuntert Schützen-,
Heimat- und andere Brauch-
tumsvereine ausdrücklich zur
Teilnahme.
„Ehrenamtliches Engage-

ment ist eineBereicherung für
die Gesellschaft, für dessen
Förderung wir Sparkassen
uns seit jeher gerne einsetzen.
Mit dem Ehrenamtspreis 2016

möchten wir darum Vereine
und Institutionen unseres
Kreises ehren, die sich wieder
besonders für unsere Region
engagiert haben“, sind auch
Markus Schabel (Sparkasse
Münsterland Ost) und Dieter
Müller (Sparkasse Beckum-
Wadersloh) vom diesjährigen
Motto überzeugt.
Im Anschluss an die Bewer-

bungsfrist wird eine Jury die
Preisträger ermitteln, die An-
fang des kommenden Jahres
während einer Feierstunde
bekannt gegeben werden. Die
Teilnahme lohnt sich, immer-
hin stellen die Sparkassen im
KreisWarendorf hierfür Preis-
gelder in Höhe von insgesamt
5000 Euro zur Verfügung.
Der Flyer zum Ehrenamts-

preis 2016 liegt in allen Spar-
kassenfilialen und Rathäu-
sern im Kreis Warendorf aus
und steht im Internet.

www.akademie-ehrenamt.de

Rufen zur Teilnahme am Ehrenamtspreis auf (v.l.): Markus Schabel, Dieter Müller, Magret Bitter, Franz­
Luuudddwiggg Blllööömkeeer uuunddd Haaansss­Heeermaaann Beeeieeer... Foootttooo::: SSSpppaaarkaaasssssseee Müüünsssttteeerlllaaanddd OOOsssttt

Wahrung von
Traditionen

„
Lebendige Kultur
bringt Menschen
zueinander und

bereitet viel Freude.
Franz­Ludwig Blömker„

„Ein Engel für
den Frieden“

RINKERODE/DRENSTEINFURT. Zum
zweiten und dritten Werkstatt­
samstag „Ein Engel für den Frie­
den“ sind alle Kinder, Jugendli­
chen und Erwachsenen eingela­
den: ins Pfarrzentrum Rinkerode
am 29. Oktober, in die Alte Küste­
rei Drensteinfurt am 5. November,
jeweils ab 10 Uhr. Es können En­
gel aus Holz, Draht, Fliesen, Ytong
und Sperrholz hergestellt werden.
Die Engel sollen in den Kirchen
ausgestellt und zugunsten syri­
scher Flüchtlinge verkauft werden.
Anmeldung im Kirchenbüro, Tel.
(02508) 9994040. Interessierte
können Engel auch privat herstel­
len und bei Pastor Schlummer, Tel.
99940430, abgeben.

Gratulation
• Hildegard und Karl Schulte (Rinkerode) feiern am 6. Okt. Goldhochzeit.
• Eberhard Pieper aus Drensteinfurt wird am 7. Oktober 80 Jahre alt.

Pättkestour des
Heimatvereins

DRENSTEINFURT. Die letzte Pätt­
kestour des Heimatvereins Dren­
steinfurt beginnt am Donnerstag,
6. Oktober, um 15 Uhr an der Al­
ten Post. Bei Regenwetter fällt die
eigentliche Pättkestour aus und al­
le, die sich angemeldet haben,
fahren direkt mit dem Auto zur
Gaststätte Buttermann.

Freie Plätze bei
den „Planern“

DRENSTEINFURT. In der ersten
Woche der Herbstferien findet die
„Macherwoche“ für Jugendliche
statt. Im Projekt „Die Planer“ am
Mittwoch, 12. Oktober, von 10 bis
17 Uhr sind noch Plätze frei. Die
Teilnehmer haben den Auftrag,
Empfehlungen für Verwaltung und
Lokalpoltik zu formulieren: „Was
gibt es in Drensteinfurt zu tun?
Was könnte verbessert werden?
Was sollte bleiben?“ Anmeldung
unter Tel. (02508) 993797.

„Lauras Stern“
im Kinderkino

SENDENHORST. Den Film „Lauras
Stern“ präsentiert die Muko in
ihrem Kinderkino am Sonntag, 9.
Oktober, um 15 Uhr im Haus Siek­
mann. Der Eintritt kostet 4,50
Euro, eine Zehnerkarte 35 Euro.

Doko-Turnier
in Ameke

AMEKE. Ein Doppelkopfturnier ver­
anstaltet Ameke Aktiv am Freitag,
7. Oktober, ab 19 Uhr im Land­
haus Thiemann. Anmeldungen
sind bei Marcel Schulz, Tel. 0173­
9767748, Andreas Micheel, Tel.
0173­7433628, oder vor Turnierbe­
ginn direkt vor Ort möglich. Das
Startgeld beträgt 5 Euro.

Ab sofort liegt der immer
Mitte der Woche für Sie hier drin!

SALE

Marken- und Musterteile zu

stark reduzierten Preisen!
(Eingang rechts vom Maritim-Shop)

Compass ·Lüdinghauser Str. 34 ·59387 Ascheberg

stark

Solange der Vorrat reicht!

70%
auf maritime Mode
und Funktionskleidung

bis zu 70%
SCHNÄPPCHENMARKT
Samstag, 08.10. 2016, von 10.00 –14.00 Uhr

Hammer Str. 3 · Drensteinfurt

Wir feiern

Oktoberfest

am Sa., 8.10.2016
ab 19.00 Uhr
Leckere Speisen
und Getränke
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Kurz
notiert

Hoffnungsvolles
und Hilfreiches

DRENSTEINFURT. Einen Vortrags­
abend mit Prof. Dr. Dieter Strecker
bietet der Sachausschuss Ehe und
Familie am Freitag, 28. Oktober,
an. Das Thema lautet „Das Leben
ist schön! Hoffnungsvolles und
Hilfreiches…“. Geboten werden Er­
zählungen und Szenen, die Mut
machen, sinnvoll zu leben und
Freude zu empfinden. Beginn ist
um 19.30 Uhr im Alten Pfarrhaus,
der Eintritt kostete 5 Euro.

Grundlagen des
Onlinemarketings

DRENSTEINFURT. Das Internet
stellt Handel, Handwerk und
Dienstleistung vor große Heraus­
forderungen. Die städtische Wirt­
schaftsförderung, die IHK Nord
Westfalen und die IG Werbung la­
den ein zur Veranstaltung „Grund­
lagen des Onlinemarketings“ am
Dienstag, 18. Oktober, um 19.30
Uhr in die Alte Post. In dem pra­
xisorientierten Workshop sollen
Strategien aufgezeigt werden, wie
Unternehmen die Möglichkeiten
des Internets für sich nutzen kön­
nen. Anmeldung bis zum 14. Ok­
tober: u.homann@drensteinfurt.de.

Versammlung des
VDK-Ortsverbandes

DRENSTEINFURT. Die Jahreshaupt­
versammlung des VDK­Ortsverban­
des findet am Samstag, 15. Okto­
ber, ab 16 Uhr in der Gaststätte
Haus Averdung statt. Anschließend
wird ein Imbiss gereicht. Anmel­
dung bis zum 7. Oktober bei Man­
fred Kraft, Tel. (02508) 984100.

Publikumspreis
für die Teichhilfe
Auszeichnung auf Messe in Nürnberg

Das Unternehmen „Teich-
hilfe Ahlers“ wurde auf
der Fachmesse „GaLa-

Bau“ in Nürnberg mit einem
Preis ausgezeichnet: TobiasAh-
lers durfte den „Water Creation
Award 2016“ entgegennehmen.
Einen Publikumspreis, der Ah-
lers gerade deshalb viel bedeu-
tet, „weil nicht eine Fachjury ent-
scheidet, sondern der Kunde“.
Die Firma, Inhaberin ist Ehe-

frau Martina Ahlers, hat sich
mittlerweile weit über die Gren-
zen des Münsterlandes hinaus
einen Namen gemacht. Tobias
Ahlers baut Teiche, berät, repa-
riert und reinigt überall, wo er

um Hilfe gebeten wird. Außer-
dem ist er Vertriebspartner und
Händler der Firma „Oase“. Alle
zwei Jahre richtet diese zur
Messe „GaLaBau“ einen Wett-
bewerb unter seinen Händlern
aus. 39 aus der gesamten Bun-
desrepublik haben sich beteiligt.
Nunwurden inNürnberg dieGe-
winner prämiert – darunter Tobi-
as Ahlers. Und sein Publikums-
preis gilt dabei als „Sieger aller
Kategorien“.

Tobias Ahlers (M.) durfte in
Nürnberg den Publikumspreis
eeennntttgggeeegggeeennnnnneeehhhmmmeeennn...

Neues aus der Geschäftswelt

Wandertag und
Kaffeeklatsch
KFD­Programm im Monat Oktober
DRENSTEINFURT. Folgende

Aktivitäten hält die KFD St. Re-
gina im Oktober bereit:
 Am Donnerstag, 6. Okto-

ber, steht ein gemeinsamer
Wandertag mit der KFD St.
Lambertus auf dem Pro-
gramm. Die angemeldeten
Frauen treffen sichmit festem
Schuhwerk um 9 Uhr am
Landsbergplatz. Die KFD bittet,
den Betrag von 15 Euro auf das
KFD-Konto zu überweisen.
Die angemeldeten Frauen,

die zum Jubiläum „100 Jahre
KFD“ nach Münster fahren,
treffen sich am Sonntag, 9.
Oktober, um 10.15 Uhr am
Bahnhof Drensteinfurt. Dort
werden die Karten ausgege-
ben und die Fahrtkosten ver-
rechnet. Auskunft erteilt Mar-

lies Grewe, Tel. (02508) 205.
 Am Dienstag, 25. Oktober,

um 8.30 Uhr findet der KFD-
Gottesdienst in der Pfarrkir-
che St. Regina statt.
 Am Donnerstag, 27. Okto-

ber, um 15.30 Uhr ist das Tref-
fen der Mitarbeiterinnen im
Alten Pfarrhaus zur Kaffee-
runde mit Ausgabe der Karten
für den Elisabethkaffee und
der Zeitschriften.
 Zum „Kaffeeklatsch für je-

dermann“ lädt die KFD am
Sonntag, 30. Oktober, um 14.30
Uhr ins Malteserstift ein.

www.kfd-drensteinfurt.de

„Begegnungen
von Bürgern“
Komitee zur Städtepartnerschaft
DRENSTEINFURT. In Ingré

fiel der Beschluss bereits im
Mai, in Drensteinfurt ent-
schied sich der Rat am 4. Juli
dazu, eine deutsch-französi-
sche Partnerschaft in die We-
ge zu leiten. Nun ist es an der
Zeit, Taten folgen zu lassen.
Deswegenhatte Bürgermeis-

ter Carsten Grawunder zur
Gründung eines Partner-
schaftskomitees in die Alte
Post eingeladen. „Städtepart-
nerschaften bieten eine ganze
Menge Möglichkeiten“, erläu-
terte er. Welche das genau
sein können, davon berichtete
Horst Breuer vonder StadtWa-
rendorf. Die Kreisstadt pflegt

Partnerschaften zu den fran-
zösischen Städten Barentin
und Pavilly, dem polnischen
Olésnica sowie der englischen
Stadt Petersfield. Es gehe um
„Begegnungen von Bürgern“.
In Warendorf geschieht dies
auf unterschiedliche Weise.
Schüleraustausche, Boule-
Turniere und Vorlesewettbe-
werbe seien Möglichkeiten,
Bande zu knüpfen.
Alle Interessierten, die wei-

ter aktiv für die Partnerschaft
arbeiten wollen, konnten sich
in eine Liste eintragen. (anf)

Rundkurs über Ascheberg
DRENSTEINFURT. Die Dren-

steinfurter Ortsgruppe des
ADFC Münster/Münsterland
bietet ihre nächste geführte
Radtour am Donnerstag, 6.
Oktober, an. In einem 28 Kilo-
meter langen Rundkurs wird
es über Rinkerode und Asche-

berg zurück nach Stewwert
gehen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, Teilneh-
mer zahlen 2 Euro, Mitglieder
nichts. Die Tour startet um 18
Uhr vor der Alten Post.

Landsknechte: Versammlung
DRENSTEINFURT. Die Lands-

knechtgarde trifft sich am
kommenden Freitag zur Mit-
gliederversammlung. Beginn
ist um 18 Uhr auf der Boulean-
lage vonWilli Hüls. Auf der Ta-
gesordung stehenWahlen, ein
Rück- und ein Ausblick. Auch

2016 soll beim Weihnachts-
markt ein „Heerlager“ aufge-
baut werden. Gegen 20 Uhr
soll der Erlös von 2015 Vertre-
tern von Vereinenund Institu-
tionen übergeben werden.

Eine Mordsgaudi
Beste Stimmung auf dem Oktoberfest der Feuerwehr Rinkerode
Fesch kamen die Frauen

und Männer daher. Wäh-
rend sich diemeistenDamen
im schicken Dirndl präsen-
tierten, zogen die Herren
eine zünftige Lederhose an.
BeimBlick in die Runde fühl-
te man sich auf dem Okto-
berfest der Freiwilligen
Feuerwehr Rinkerode ins
ferne Bayern versetzt.

RINKERODE. Bevor die „Ha-
bachtaler“ den 800 Festgästen
mit ihren rockigen Tönen
mächtig einheizten, begrüßte
der Leiter der Feuerwehr,Win-
fried Husmann, die Besucher:
„Schön, dass ihr alle auch zum
10. Rinkeroder Oktoberfest ge-
kommen seid.“ Ein „Danke-
schön“ richtete er an Jutta
und Peter Vogt, die es ermög-
licht hatten, dass sich das Ge-
lände der „Baumschule Esch-
weiler“ in eine „Wiesn“ ver-
wandeln konnte. Dannwar es
die ehrenvolle Aufgabe des
Ortsvorstehers Bernhard
Stückmann,das erste Fassmit
dem beliebten Gerstensaft an-
zustechen.
Mit musika-
lischer
Unterstüt-
zung des
Spielmanns-
zugs der Freiwilligen Feuer-
wehr gelang ihmdas auch oh-
ne große Mühen.

Einem gelungenen Oktober-
fest sollte nichtsmehr imWe-

ge stehen.
Fast nichts,
denn zwi-
schendurch
legten die
„Habachta-

ler“ eine unfreiwillige Pause
ein. Der Grund: Stromausfall.
Doch den konnten die Voll-

blutmusiker prima überbrü-
cken. Sie zeigten, dass sie
auch ohne technische Unter-
stützung tolle Livemusik lie-
fern können. Der Defekt war
zügig behoben, so dass nicht
nur der Zeltboden, sondern
auch Tische und Bänke von
den Festgästenweiter auf ihre
Strapazierfähigkeit hin getes-
tet werden konnten. Bayri-

sche Spezialitäten sorgten für
den nötigen Energieschub.
Erst in den Morgenstunden
endete die Mordsgaudi. (hus)

Auf dem Jubiläums­Oktoberfest der Freiwilligen Feuerwehr wurde
bis in die frühen Morgenstunden kräftig gefeiert. Foto: Husmann

Auf
Strapazierfähigkeit

getestet

Samstag, 8. 10. und Sonntag, 9. 10. von 10.00–17.00 Uhr

PLAMECO-Fachbetrieb Münster, Höltenweg 97, 48155 Münster
Gewerbegebiet Höltenweg (Gremmendorf)

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 0251/67499144

– Anzeige –

„Entdeckt”

Blickfang Zimmerdecke
Münster, Firma macht mittels Systemlösung aus Stiefkindern Musterknaben.

Zu hoch? Zu antiquiert? Zu staubig? Zimmerdecken gehören zu den Stief-
kindern deutscher Wohnungen und Häuser.

Oft einfallslos gestaltet, ent-
scheiden sie jedoch über das je-
weilige Wohngefühl eines Rau-
mes. Mit außergewöhnlichen
Ideen sorgt ein Münsteraner
Fachbetrieb für Aufsehen un-

ter den ”Deckenexperten”. Der
Plameco Fachbetrieb Münster,
montiert sogenannte Plameco-
Deckensysteme. „Hygienisch,
staubdicht, antistatisch und
sehr pflegeleicht, eigenen sich
die holländischen Plameco-
Decken für alle Zimmer, ja so-
gar für Feuchträume, da sie so-
gar schimmelabweisend sind”,
so die Herren Gehrmann und
Hilwerling.
Egal, ob klassisch oder modern,
eine Vielzahl von Decken- und
Zierleistenmustern sorgen für
die jeweils passende Decken

gestaltung. Das für den “Bau-
herren”, sowohl umständliche
Möbelrücken vor, wie auch
Schmutz während der Monta-
gearbeiten, entfallen. Das sind
nur zwei der zahlreichen Vor-
teile der Plameco-Decken.

Außerhalb der Wohnung, in
Spezial-Werkstattwagen, auf
Maß vorgefertigt, werden die
Decken und die „neue“ Beleuch-
tung schließlich in der Wohnung
endmontiert. Die Arbeiten beim
Kunden sind an einem Tag ab-
geschlossen.

Oliver Gehrmann und
Michael Hilwerling (v. l. n. r.)

Frührentner

– steuerlich absetzbar –

Tel. 0171/ 1922353

übernimmt sämtliche Pflaster- u.
Gartenarbeiten

(Hecken- und Strauchschnitt,
Terrassen, Wege, Neuanlagen,

Ausschachtungen usw.).
Mit Abtransport und Entsorgung.

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frischer

Nackenbraten und Nackenkoteletts
besonders saftig 1 kg 3,69
Dicke Rippe
ideal zum Kochen und Schmoren 1 kg 3,49
Argentinisches Argenada Filetsteak
sehr zart, saftig und gehaltvoll 100 g 3,99
Frische

Schlesische Weisswurst
aus herzhaft gewürztem Kalb- u. Schweinefleisch 100 g 0,59
Haribo
verschiedene Sorten,
125-200-g-Beutel 100 g = 0,33 – 0,52 30% gespart 0,66
Dallmayr Prodomo
verschiedene Sorten,
500-g-Packung 1 kg = 7,76 33% gespart 3,88
Krombacher oder Warsttteiner
verschiedene Sorten,
20×0,5 l/24×0,33 l, zzgl. Pfanddd 1 l = 1,08/1,36 10,79
Coca-Cola, Fanta, Spriteee
und weitere Sorten
12×1,0 l zzgl. Pfand 1 l = 0,67 7,99
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ASCHEBERG. Das Sakrament
der Priesterweihe empfing
Schürmeyer 2010, anschlie-
ßend war er als Kaplan in
Stadtlohn und Vechta tätig.
Ascheberg ist seine erste Sta-
tion als leitender Pfarrer. Eine
neue Herausforderung. „Aber
für mich in erster Linie die
Möglichkeit, eine Gemeinde
über einen längeren Zeitraum
zu begleiten, hier zu leben und
Beziehungen aufzubauen“, er-
zählt der gebürtig aus Borg-
loh im Osnabrücker
Land stammende
Pastor.

Vier Umzüge in acht Jahren
hat er bewältigen müssen.
Auch im Ascheberger Pfarr-
haus sind noch nicht alle Kis-
ten ausgepackt, schließlich ist
er auch erst am 18. September,
demTag seiner offiziellenEin-
führung, richtig hier ange-
kommen. „Am Samstag zuvor
hatte ich noch meine letzte
Trauung in Vechta“, sagt
Schürmeyer. Dort war er drei
Jahre alsKaplan tätig, hat sich
insbesondere in die Jugend-
und Konfirmandenarbeit ein-
gebracht. Der Abschied dort

sei leider ein
bisschen
zu kurz
gekom-
men. Um-

so mehr hofft Schürmeyer, in
Ascheberg schnell eine neue
Heimat zu finden.
Bei seinemEinführungsgot-

tesdienst musste Pfarrer
Schürmeyer unzählige Hän-
de schütteln. „Alle haben
mich freundlich willkom-
men geheißen. Ich konnte
gleich 1900 Euro an Spenden
für die Restaurierung unseres
Kirchturms einsammeln.
Das hatmich sehr gefreut.“ Er
selbst sei ansonsten jemand,
der sich eher in kleineren
Gruppen wohlfühlt. „Allein
schon, weil die Gespräche
dann wesentlich konstrukti-
ver sind.“

Wogenauer inSt. Lambertus
Akzente setzen möchte, weiß
der studierte Theologe, christ-
liche Sozialwissenschaftler
und Betriebswirt noch nicht.
„Es geht nun zunächst darum,
sich einzuarbeiten. Ich bin da
ganz unvoreingenommen.
Doch ich habe schon gemerkt,
dass hier viel Engagement, Of-
fenheit und Gestaltungsfreu-
de vorhanden sind“, berichtet
der Pfarrer von seinen ersten
Begegnungen. Vom Wissen
und der Akzeptanz seines
Teams könne er nur profitie-
ren. „Hier wird seit vielen Jah-
ren kompetent gearbeitet.Wie
die Bereiche in Zukunft aufge-

teilt werden, bedarf einer gu-
ten Abstimmung.“
Als Pfarrer muss Stefan

Schürmeyer auch Entschei-
dungsverantwortung über-
nehmen. „Das ist eine Bewäh-
rungsprobe, der ich aber mit
großer Zuversicht entgegense-
he.“ Und mit einer engagier-
ten Gemeinde im Rücken.

Fünf Regionen hat das
Bistum Münster. Vier

davon hat Stefan Schür-
meyer nun schon ken-

nengelernt. Gerade wur-
de der 39-Jährige als
neuer Pfarrer der Kir-

chengemeinde St. Lam-
bertus eingeführt.

Von Nicole Evering

Das Seelsorgeteam der Pfarrei mit Pater George Pattarakalayil (v.l.),
Pater Dr. Alfred Völler, Pfarrer Stefan Schürmeyer, Pater Joachim
Jenkner und Pfarrer Joseph Vazhappandiyil. Fotos: dz

Team im Rücken
Der neue Pfarrer will die
Gemeinde erst kennenlernen

Kurz
notiert

Der neue Pfarrer dankte Pater
Joachim Jenkner (r.), der wäh­
rend der Zeit der Vakanz viel
Einsatz gezeigt hatte.

„
Ich habe schon ge-
merkt, dass hier
viel Engagement,
Offenheit und Ge-
staltungsfreude
vorhanden sind.

Pfarrer Stefan Schürmeyer„

Musikalische
Früherziehung

ASCHEBERG. Im November begin­
nen an der Musikschule Ascheberg
neue Kurse in Musikalischer Früh­
erziehung. Die Kinder (bestes Ein­
stiegsalter: vier Jahre) machen
grundlegende Erfahrungen im Um­
gang mit dem eigenen Körper, der
Stimme und Instrumenten. Am
Mittwoch, 2. November, um 14.30
Uhr geht es im Pfarrheim St. Anna
los, am Freitag, 4. November, um
14 Uhr im Pfarrheim St. Benedikt
und am Dienstag, 8. November,
um 15 Uhr in der Grundschule
Ascheberg. Auskunft und Anmel­
dung unter Tel. (02593) 951051.

www.musikschule-ascheberg.de

Kreis blitzt in
Ascheberg

ASCHEBERG. Die Straßenverkehrs­
abteilung des Kreises Coesfeld
weist darauf hin, dass in dieser
Woche Geschwindigkeitskontrollen
in verschiedenen Orten erfolgen.
Für Samstag, 8. Oktober, sind Mes­
sungen in Ascheberg vorgesehen.

Für Tanzworkshop
anmelden

ASCHEBERG. Während der zweiten
Herbstferienwoche findet in Asche­
berg am 19. Oktober ein Tanz­
workshop mit jungen Brasilianern
statt. Kosten: 5 Euro. Kinder und
Jugendliche von 10 und 16 Jahren
können sich anmelden bei der Of­
fene Jugendarbeit, Tel. (02593)
7821, team@oja­ascheberg.de.

Sammlerin su. alles aus Omas Zeit,
Zinn, Nähmaschine, Röhrenradios,
Spinnrad, jegl. Silberschmuck,
☎ 02166/5551448

WERKSTATT für Bildeinrahmungen:
Passepartout-Zuschnitte

Ronge  02599/1863
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Auflösung des Rätsels

Suchen zu Juni 2017
Tagesmutter/Oma f. unsere 2
Töchter (geb. 08/2012 u. 06/2015)
für ca. 15 Std./Wo in Drensteinfurt.
☎ 01 62/6 85 33 54.

Nebenverdienst d. Werbefolien
auf Ihrem Pkw. Mtl 50 - 450 € ohne
Steuerkarte. Info ☎ 0 58 74/
98 64 28 16 u. ☎ 0 15 23/
4 15 49 87

Fleischerei Langer in Hamm sucht
Fleischereifachverkäufer (w/m)
oder Gesellen mit Verkaufserfah-
rung/Produktionskenntnissen
(w/m) in Teilzeit oder Vollzeit. Wir
freuen uns auf Ihren Anruf.
☎ 01 51/53 94 96 84.

Sendenhorst: PKW Fahrer/in für
die Mittagszeit auf 450€ Basis
gesucht. Schüttelhöfer GmbH
☎ 0160 7404963

Zusteller/in gesucht: Die
Aschendorff Direkt sucht für sams-
tags und/oder mittwochs Zusteller
(m/w) für die Dreingau Zeitung ab
13 Jahren auf 450-EUR-Basis. Über
Bewerbungen für den Bereich
Ascheberg, Davensberg, Senden-
horst und Albersloh würden wir
uns besonders freuen. Die Zeitun-
gen können Sie tagsüber und bei
freier Zeiteinteilung bis 18:00 ver-
teilen.Melden Sie sich, wir freuen
uns auf Sie! Ref: Dreingau-Zeitung,
☎ 0251 / 690-664 od. E-Mail:
zustellerbewerbung@aschendorff.
de

Erfahrene Seniorenbetreuerin
sucht Stelle, Betreuung und Haus-
halt, mit Wohnmöglichkeit. Führer-
schein voh. ☎ 01 60/9 58 5 54 56.

Übernehme Hecken-, Strauch-,
Baumschnitt. ☎ 02 51/ 1 49 18 11
oder 01 76/ 20 43 66 77.

Gärtner sucht Arbeit jeglicher Art
☎ 0152/21640113.

Qualifiz., erf. Lehrerin erteilt
Nachhilfe, vorzugsw. Sek.I. ☎ MS/
33466

Latein, Mathe, Englisch, Seriöser
Unterricht bei Ihnen zu Hause.
☎ 0177/6874901.

Verkaufe Haus auf Pachtgrund, Wfl.
65 m², gut isoliert, Zentralheizung,
3 Zimmer, Küche (EBK neuwertig),
Bad m. Wanne, auf Wunsch voll
ausgest., Nebengebäude ca. 20 m²,
250 m² Areal, gepfl. Garten, VB
45.000 € .☎ 02571/52913.

Verkaufe Haus auf 200 m²
Pachtgrd., 4 ZKB, 70 m² Wfl., Abstr.,
VB 30000 €, ☎ 02571/52913.

Borghorst, DHH, renoviert, ruhige,
zentrale, gute Lage, 100 m², 5
ZKDB, 610 € + NK, ☎ 0 24 33/
8 52 54

Olfen, II. OG, 3 ZKDB, G-WC, AR,
Balk. u. Kell., 375 € + NK + 2 MM
Kaution, EA vorh., ab 01.01.17 od.
früh., ☎ 0170/9921610

Lüdinghausen, Stadtmitte, 2 ZKB,
Balkon, 52m², Waschraum, KM 250
€ + NK + 2 MM Kaution, ☎ 0176/
96680333.

Senden, 4 ZKB, 90 m², neu
renoviert, ab sofort. KM 540 € +
120 € NK. ☎ 0151/17550700.

Senden, 4 ZKB, 90 m², neu
renoviert, ab sofort. KM 540 € +
120 € NK. ☎ 0151/17550700.

Olfen: Symp. Sie (70) sucht ruhige 2
Zi.-Whg. mit Blk., gerne EBK,
☎ 0157/72688486. Rufe gerne
zurück.

TG-Stellplatz Münster-Uppenberg,
Grevener Str. 218, zu vermieten, 40
€ monatlich. ☎ 0160/6387905.

Einzigartige Holzbank, riesige
Spielwiese, 200 x 265 cm, massiv
Teakholz, auch für Aussenbereich,
700 € ☎ 02571/5846911.

Hochw. Bettgestell "Interlübke",
2,10 m x 1,20 m, Buche, Edelstahl-
füße; 3-teiliger, ovaler Couch-Glas-
tisch, auch einzeln stellbar, Mes-
sing poliert; hochw. Schlafsofa,
Mod. Malou, roter Bezugsstoff;
abzugeben, Preis VS, ☎ 02501/
5619.

Schw. Ledersofa (Himolla), 1,80m
breit, als Schlafsofa ausziehbar, 4
Kettler-Gartenstühle, weiß, m. Pols-
tern u. Hocker, 2 Teakholz-Gar-
tenstühle inkl. Polster u. Hocker
sowie ein Miele-Staubsauger zu
verk., Preise VB, ☎ 0170/3407213

Teakholzschrank, komplett massiv
mit Schnitzarbeiten, absolutes Ein-
zelstück, B/H/T 145/170/58, 460 €,
☎ 02571/5846911.

2 Sofas, 1 Sessel (taub.-blau,
Mohair-Bezug (Armteile klappbar)
Top-Zustand, VB 240 €. Foto per
Mail. ☎ 02501/4256 od. 0152/
59742336

Glatthaar-Foxterrier, dreifarbig,
Deckrüde, guter Vererber.
☎ 02553/4615 od. ☎ 0151/
10857930.

Verschmuste Katzenbabys geg.
Schutzgebühr abzugeben.
☎ 02572/9168063 ab 16:00 Uhr.

Münster-Stadt, 09.10.2016, ab 11
Uhr. Aus Nachlass: Rares für Bares,
Infos: ☎ 0 25 61/87 26 oder 01 51/
10 25 53 50.

Roller Jet Force; Roller Aerox; Roller
NRG; 1 Anhänger voll Rollerverklei-
dung; 30 RM Eiche, ofenfertig.
☎ 02553/973071

Haus- und Garagentrödel, im Haus
auf 2 Etagen, v. 08.10.-23.10., tägl.
v. 10 - 18 Uhr, für Kaffee u. Kuchen
ist gesorgt, Familie Eichler, 59379
Selm-Bork, Lünener Str. 89,
☎ 0 25 92/6 27 19.

Gitarren – Noten – Zubeh.Werkstatt –
Handel – Verleih. Ronge  02599/
1863 · www.personal-guitar.de

Gartenfreunde: Toskana
Formzypresse (Spirale) u. wunder-
schöner goldener Thujastrauch an
Selbstabholer. ☎ 0171/1662221.

28er Damen- und Herren-Holland-
rad, Gazelle 3-Gang, je 130 €; 28er
Damen-Hollandrad, 3-Gang, Nost-
algie schwarz 100 €, ☎ 0 25 71/
92 11 70.

Treppenlift, Top Zust., Homeglide
Extra, 5 Meter Schienen vor 4 Jah-
ren für 5000 € gekauft, jetzt 450 €,
☎ 02571/5846911.

Achtung Kaufe! Pelze a. Art und
Persianer, Teppiche, Abend-Trach-
ten-Mode, Taschen, Kristall, Bilder,
Bernstein, Korallen, Zinn, Orden,
Münzen, Silberbesteck, Porzellan,
alte Weine, Spirituosen, Uhren a.
Art, Schmuck, Edelsteine, Antiqui-
täten. Seriöse Abwicklung, Frau
Lora 0163-1363111

Achtung Sammlerin sucht! Pelze,
Abendmode, MCM-Taschen, Klein-
möbel, Porzellan, Bernstein, Zinn-/-
Silberbesteck, Uhren, Gold-/Silber-
schmuck, Orientteppich, Spirituo-
sen/Champagner. ☎ 0163-
4678528

Suche Akkordeon o. Harmonika,
☎ 0 23 81/3 60 63 32.

Kostenlose Abholung von
Gefriertruhen, Gefrierschränken,
Waschmaschinen, Metall und
Schrott. ☎ 01 51 / 12 30 20 62

Privatmann kauft Bekleid. aller Art,
Pelze, Näh-/Schreibma., Zinn, Sil-
berbest., Taschen, Uhren, Münzen,
Puppen, Porzellan, Militär bis 1945,
Krüge, Teppiche, LP´s, Kameras,
Schmuck, Kristall u. Bernstein.
☎ 0152/07644757.

Wer überarbeitet und korrigiert
meinen Buchtext? 30-40000 Worte.
☎ 01 71/3 51 67 80.

Suche defekte Gefrierschränke
und Truhen. ☎ 0152/27015241

Privat sucht Pelzmäntel,
Pelzjacken, Münzen, Tafelsilber,
Bernsteinschmuck. ☎ 0151/
52109446

Suche für Golf VI, Bj. 09, 4
Winterreifen, evtl. kompl. Räder
195/65 R 15/91, gebraucht.
☎ 02 51/32 41 53.

Sozialkaufhaus Fundgrube sucht
ständig Möbel, Geschirr, Textilien,
Trödel u.s.w. Ihre Sachspende
holen wir gerne kostenlos ab.
☎ 0 25 92 / 22 76 52 od. 01 73 /
70 30 531

Seriöse Barzahlerin sucht Pelze,
Teppiche, Möbel, Gemälde, Pup-
pen, Musikinstrumente, Nähma-
schinen, Handtaschen, Silberbe-
steck, Münzen, Bernsteinketten,
Sammeltassen, Bücher, Schmuck,
Porzellan, H/D Garderobe u.v.m.,
☎ 01578/9298988

Kaufe Trödel, Antikes, Schall-
platten, Altes u. Nettes aus Keller,
Dachboden, Hausverkauf oder
Nachlass. ☎ 0 25 72/8 91 35 oder
01 60/99 14 28 88.

Suche Bekleidung, Pelze, Näh-
/Schreibmaschinen, Silbersteck,
Münzen, Schmuck, Bernsteinket-
ten. ☎ 0201/53 69 71 28

Sammler su. Porzellan, Bleikristall,
Römer, exkl. Handtaschen, Nerze,
Münzen, Korallen, Bernstein,
Modeschmuck, ☎ 0201/43367372

Ich (weibl., blind) biete kostenlose
(kein Druckfehler!) Wohlfühl- und
Gesundheitsmassagen für die
ganze Familie, auch ideal für
ADHS-Patienten, trauen Sie sich!
☎ 0172/4600635.

Opel Meriva 1,6 l, Automatik, EZ:
2006, Farbe: Granatapfel, neuer
Zahnriemen, inkl. Winterreifen.
157.000 km, Preis 3500 € ☎ 0172/
5687051.

Twingo Bauj. 2002, 215 000 km,
schwarz, TÜV 05/17, Sommer/Win-
terreifen, ☎ 01 51/17 64 28 73.

Heinemann Autoanhänger 0,6 to.,
vollverz., Kastenmaß 1500 x 1100,
TÜV neu, 380 €. ☎ 0151/22703191

Stellenangebote

Stellengesuche

Unterricht/
Weiterbildung

Verkauf Häuser

Kontakte (Bars und Clubs)

Vermietung Häuser

Vermietung
Wohnungen

Mietgesuch
Wohnungen

Garagen/Stellplätze

Möbel/Wohnen

Dienstleistungen/
Empfehlungen

Tiermarkt

Verkäufe

Gesuche

Opel

Renault

Wohnwagen

Nutzfahrzeuge/
Anhänger

Vermischte
Anzeigen

www.ag-muensterland.de

MIT UNS DEN
GENIESSEN SIE

SOMMER!



Diese Neuheiten hält die Modewelt im Herbst bereit
bekommen sie ab einem Ein-
kaufswert von 30 Euro 5 Euro
Rabatt. Neu im Sortiment sind
die Marken „KennyS“ und „So-
questo“, ein Trend im Acces-
soire-Bereich sind sogenannte
„Patches“, Aufnäher, die jedes
Kleidungsstück noch individuel-
ler machen. (dpa/dz)

schlechtern sind bordeauxrote
Waren im Angebot, bei den
Männern kommt als Farbe zu-
dem noch Jeansblau ins Spiel,
bei den Damen ist es Rosé.
Auch im SchuhhausWiedeha-

ge werden die Regale mit den
neuestenStiefelettenundSnea-
kern gefüllt – farblich natürlich
auf die Trends der Kleidung ab-
gestimmt. Auch Taschen, Gürtel
und andere Accessoires hält
das Geschäft bereit, auf eine
kleine Überraschung dürfen
sich die Kunden zudem freuen.
In derModeKommode können

die Kunden doppelt profitieren:
zum einen von der neuen
Herbstkollektion, zum anderen

Geschäften der Vier-Türme-
Stadt zu finden. Zum „Senden-
horster Mode-Herbst“ halten die
Mode Kommode (Nordstraße 6-
8), das Modehaus Schumann
(Südstraße 15a) und das
Schuhhaus Wiedehage (Kirch-
straße 5) besondere Angebote
für die Kunden bereit. Am Frei-
tag, 7. Oktober, haben die Lä-
den durchgehend von 9 bis 20
Uhr, am Samstag, 8. Oktober,
von 9 bis 16 Uhr geöffnet.
Im Modehaus Schumann wer-

den dabei sowohl Frauen als
auchMänner fündig. Denn auch
Hemden und Sweatshirts für
den Herren liegen hier in den
Regalen. Bei beiden Ge-

debewusste in Stepp- und Dau-
nenjacken, kastenförmig ge-
schnittenen Mänteln, Westen
und Ponchos“, so Jutta Fuhr-
mann (Verband der deutschen
Mode- und Textildesigner).
Zu den lässigen Oberteilen

passt die Röhrenhose. „Frauen
haben sich an die schmale Sil-
houette gewöhnt“, sagt Fuhr-
mann. Beeinflusst durch den
70er-Jahre-Hippie-Trend entwi-
ckeln sich die Hosensilhouetten
nichtsdestotrotz weiter.
Farblich stechen Bordeaux-

und Rosé-Töne hervor. Doch
auch Schwarz und Grau spielen
im Herbst wieder eine Rolle. All
diese Trends sind auch in den

Zwei Mal im Jahr laden die
Sendenhorster Geschäfte zu
einem besonderen Shopping-
Erlebnis in die Innenstadt ein.
Am kommenden Wochenen-
de ist es wieder soweit: Zeit
für den „Herbsttreff“.

Individuell und bequem – das
sind die beiden Schlagwörter
für die Frauenmode im

Herbst undWinter. Sie soll all je-
ne ansprechen, die sich in ihrer
Kleidung wohlfühlen möchten.
Und auch all jene, die sich gerne
individuell kleidenundnichts da-
gegen haben, aufzufallen.
„Zum einen beeinflusst der ge-

sellschaftliche Trend zum Co-
cooning – zum Rückzug ins Pri-
vate – auch die Kleidermode.
Komfort spielt dabei die ent-
scheidende Rolle“, sagt Gudrun
Allstädt, Redakteurin der Fach-
zeitschrift Textilwirtschaft. „Zum
anderen orientieren sich die De-
signer am großen Retrotrend
der 1970er Jahre und beleben
den Hippie-Stil wieder.“
Gefragt sind Strick-Pullover

sowieweite Jacken. „Besonders
gemütlich machen es sich Mo-

Lokales | Sendenhorst Mittwoch, 5. Oktober 2016

Sendenhorster Mode-Herbst Anzeigensonderveröffentlichung

Modisch und gemütlich: Steppja­
cken sind ein großer Trend bei
dddeeen JJJaaaccckeeen... Foootttooo::: Heeeineee

Sich wohlfühlen und auffallen

Rügen-Fahrt
ist ausgebucht

SENDENHORST. Die KFD St. Martin
weist darauf hin, dass die Rügen­
Fahrt 2017 ausgebucht ist.

Kurz
notiert

Spaß im
Hallenbad

SENDENHORST. Viel Spaß
dürften alle Kinder in den
Herbstferien im Hallenbad
haben. Täglich bietet das
Team von 15 bis 18 Uhr drei
Spielstunden an. Hier stehen
den Kids bei Disco-Musik alle
Spielgeräte, unter anderem
der Weiße Hai, zur Verfügung.
Abgerundet wird dies durch

die äußerst günstige Ferien-
karte für Kinder, die zum täg-
lichen Besuch des Hallenba-
des in den Ferien berechtigt
und für nur 5 Euro an der Hal-
lenbadkasse bereits ab dem 7.
Oktober erhältlich ist.
Montags und donnerstags

ist das Sendenhorster Hallen-
bad von 15 bis 18 Uhr, diens-
tags, mittwochs und freitags
von 15 bis 20 Uhr geöffnet,
samstags von 14 bis 18 Uhr und
sonntags von 8 bis 12 Uhr.
Für weitere Infos steht das

Hallenbad-Team unter Tel.
(02526) 2025 zur Verfügung.

Tanztee im
St.-Elisabeth-Stift

SENDENHORST. Es gibt wieder
einen Tanztee der Tanzsportabtei­
lung der SG Sendenhorst und des
St.­Elisabeth­Stifts. Hierzu sind die
Bewohner am Samstag, 8. Okto­
ber, von 15 bis 17 Uhr eingeladen.
Nach dem Kaffeetrinken finden
sich alle um 16 Uhr im Veranstal­
tungsraum ein. Die Leitung haben
Anneliese und Hermann Brandt,
weitere TSA­Mitglieder unterstüt­
zen die Veranstaltung, zu der alle
Interessierten willkommen sind.

Versammlung der
KG „Schön wär‘s“

SENDENHORST. Eine Vollversamm­
lung der Karnevalsgesellschaft
„Schön wär‘s“ findet am Freitag,
7. Oktober, ab 19.30 Uhr im Bür­
gerhaus statt. Eingeladen sind alle
aktiven Mitglieder und Förderer.
Am 12. November beginnt die Sai­
son, auch die Teilnahme am Marti­
ni­Gänsemarkt ist geplant.

Am Samstag feierte der Ge-
burtsjahrgang 1941/42 in der
Gaststätte Geschermann Al-
bersloh sein sechstes Klassen-
treffen. Die Einschulung der
65 Mädchen und Jungen er-
folgte 1948 unter Lehrer Jo-
hannes Stoffers in der „Roten
Schule“. Späterwurden sie auf
die „Weiße Schule“ bzw. die
„Holtmannschule“ aufgeteilt.
30 der heute 75-Jährigen wa-
ren der Einladung gefolgt. Seit
dem letzten Treffen vor fünf
Jahren sind acht, insgesamt
schon 20 ehemalige Mitschü-
ler verstorben. (gez)

Erinnerungen an die Schulzeit
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Tag der Einheit
CDU­Ortsverein Albersloh ehrt zwölf Jubilare

Am Montagvormittag hatte
der CDU-Ortsverein zu einer
kleinen, aber feinen Feier-
stunde zum „Tag der Einheit“
ins Ludgerushaus eingela-
den. Vorsitzender und CDU-
Landtagsabgeordneter Hen-
ning Rehbaum begrüßte die
Gäste, darunter eine ganze
Reihe Jubilare.

ALBERSLOH. In seiner enga-
gierten Rede ging Rehbaum
präzise auf dieWiedervereini-
gung der beiden deutschen
Staaten ein und beleuchtete

die Geschehnisse vor 26 Jah-
ren, ihre Folgen und die damit
verknüpften Personen. Die
Einheit im Jahr 1990 sei nur
möglich im Einklang mit den
europäischen Nachbarn ge-
wesen. Die deutsche Einheit
und die europäische Einheit,
so Rehbaum, waren und sind
zwei Seiten derselben Medail-
le. Rehbaum ging zudem nä-
her auf die Flüchtlingskrise
ein. Man sei im letzten Jahr
vorangekommenmit gesetzli-
chen Maßnahmen, Personal-
aufstockung beim BAMF, fi-

nanzieller Unterstützung der
Kommunen, Ausweitung von
Integrations- und Sprachkur-
sen. Auch Drittstaatenrege-
lungen seien ausgeweitet
worden. Rehbaum ist derMei-
nung, dass Deutschland die
Flüchtlingssituation jetzt im
Griff habe. Dennoch bedürfe
es mehr europäischer Solida-
rität. Am Ende seiner Rede
verwies Rehbaum auf das Er-
reichte im geeinten Deutsch-
land.
Nach dieser positiven Bilanz

folgten an den Tischen anre-

gende Gespräche über eigene
Erlebnisse der Anwesenden
während des Mauerfalls und
in den Folgejahren. Dankbar
wurde registriert, dass es seit
71 Jahren keinen Krieg mehr
gab und dass Wohlstand auf-
gebaut werden konnte.
Zum Abschluss erfolgte die

Ehrung von zwölf Jubilaren in
der CDU (s. Info-Kasten). (gez)

Das sind
die Jubilare

Für ihre langjährige CDU­Mit­
gliedschaft wurden geehrt:
65 Jahre: Ewald Rüschenschmidt
60 Jahre: Alfons Breul
40 Jahre: Maria Bitter, Paul
Breul, Josef Buhne, Rudolf Hase­
lon, Wilhelm Naber, Hans Pollok,
Gisela Rehbaum, Karl Witte
25 Jahre: Hubert Deventer, Lud­
ger Breul

Info

Sendenhorst
Kirchstraße 5

Telefon 02526/1588

www.schuhmode-wiedehage.de

Jetzt bei uns!
Die neue Herbstkollektion
zum Stöbern.

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

Öffnungszeiten:
Fr., 07. Okt., von 8.30–20.00 Uhr
Sa., 08. Okt., von 8.30–16.00 Uhr

Einladung
zum Herbsttreff

vom 7. Oktober
bis 8. Oktober

Die neue Schuh-Kollektion
H/W 2016 ist da!
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Stadtmeister gesucht
Boule: Mit Green­Kappes­Cup endet Turniersaison

DRENSTEINFURT. Das letzte
Turnier des Jahres richtet
„Klack ‘09“, die Bouleabteilung
des SVD, am Samstag, 22. Ok-
tober, aus. Zum achten Mal
wird im Erlfeld der „Green-
Kappes-Cup“ (Grünkohl-Cup)
ausgetragen. Damit ist dieses
Turnier das älteste der 2009
gegründeten Boulefreunde.
Seit 2011 werden beim

„Green-Kappes-Cup“ auch die
Vereins- und Stadtmeister er-
mittelt. Darum wird aus-
schließlich imModus „Tête-à-
tête“ (Einzel) gespielt. Ab 14
Uhr sollen die Kugeln im Bou-
lodrom rollen. Geplant sind je

nachWetterlage vier oder fünf
Begegnungen pro Teilnehmer.
Mitspielen können alle Mit-
glieder sowie Freunde und Be-
kannte. Eine Anmeldeliste
liegt im Boulodrom aus. Zu-
dem besteht die Möglichkeit,
sich per E-Mail an obmann-
klack09@sv-drensteinfurt.de
und telefonisch, per SMS oder
WhatsApp unter 0163-7182216
bei Obmann Manfred Möllers
anzumelden. ImAnschluss an
den „Green-Kappes-Cup“ fin-
det gegen 19 Uhr die Siegereh-
rung im Vereinsheim des SVD
statt. Dort lassen alle Turnier-
teilnehmer und Gäste die Sai-

son ausklingen. Auch die
Sponsoren des Jahres 2016
sind eingeladen. Joachim
Volkmar wird Grünkohl mit
Würstchen und Kassler sowie
Wirsing zubereiten.
Die Startgebühr beträgt pro

Person 12 Euro. In dem Betrag
sind die Speisen und ein Teil
der Getränke enthalten. Auch
die Mitglieder, die am letzten
Turnier des Jahres nicht teil-
nehmen können, sind abends
willkommen. Siemüssen sich
ebenfalls anmelden.

1500 Euro für TCD
Tennis: Fördermittel aus dem Bundestopf für Integrations­Projekt

Weil der Tennis-Club Dren-
steinfurt Flüchtlingskindern
die Möglichkeit bietet, den
Sport zu erlernen, am Ver-
einsleben zur partizipieren
und sich zu integrieren, ist er
mit 1500 Euro belohnt wor-
den.

DRENSTEINFURT. Um den
Integrationsprozess von Men-
schen mit Migrationshinter-
grund zuunterstützen, fördert
das Bundesministerium des
Innern in Zusammenarbeit
mit dem Bundesamt für Mig-
ration und Flüchtlinge das
bundesweite Programm „In-
tegration durch Sport“. Durch
gemeinsames Sporttreiben
von Menschen mit und ohne
Migrationshintergrund soll
die gegenseitige Toleranz so-
wie die gesellschaftliche In-
tegration der Zugewanderten
gefördert werden (Integration
durch den Sport). Zudem sol-
len mehr Menschen mit Mig-
rationshintergrund für eine
aktive Beteiligung auf allen
Ebenen des Vereinslebens ge-
wonnen werden (Integration
in den Sport). Ebenso sollen
die Angebote der Vereine stär-
ker auf die Bedürfnisse und

Interessen dieser Menschen
eingehen (interkulturelle Öff-
nung der Sportvereine).
Der Tennis-Club Drenstein-

furt bietet im Rahmen dieses
Projektes mit den beiden Ko-
operations-
partnernKita
Zwergenburg
und OGS der
Kardinal-
von-Galen-Grundschule den
Flüchtlingskindern die Mög-
lichkeit denTennissport zu er-
lernen, am Vereinsleben teil-
zunehmen und sich in den
Verein zu integrieren. TCD-Ge-
schäftsführer Gerd Herr-

mann: „Wir haben acht al-
tersgleiche Gruppen aus Kita-
Kindern, Flüchtlingskindern
der OGS und schon im Tennis-
club spielendenKinderngebil-
det, die von erfahrenen Trai-

nern unter-
richtet wer-
den. Mit grö-
ßeren
Sprachprob-

lemen rechnen wir nicht, da
Kinder in dem Alter erfah-
rungsgemäß die deutsche
Sprache sehr schnell erlernen
und die einzelnen Übungen
einfach erklärt werden kön-
nen.“

Zur Finanzierung des Projek-
tes überreichte der Präsident
des Kreissportbundes Waren-
dorf, Ferdi Schmal, in einer
kleinen Feierstunde im Rats-
saal Everswinkel PetraWrede,
Leiterin der „Zwergenburg“,
und Herrmann einen Scheck
über 1500 Euro. Weitere acht
Sportvereine aus dem Kreis,
darunter die DJK Olympia
Drensteinfurt, erhielten diese
Unterstützung ebenfalls. Für
die beiden Kooperationspart-
ner TCD und „Zwergenburg“
sei dies die erfolgreiche Fort-
führung von verschiedenen
Projekten seit mehreren Jah-
ren, so Herrmann. (dz/mak)

Nur strahlende Gesichter: (v.l.)
Everswinkels Bürgermeister Se­
bastian Seidel, KSB­Präsident
Ferdi Schmal, TCD­Geschäftsfüh­
rer Gerd Herrmann und Kita­Lei­
terin Petra Wrede. Foto: Verein

DJK wird ebenfalls
unterstützt

Der letzte Oberliga-Wett-
kampf der Sendenhorster
Kunstturnerinnen in Stadt-
lohn stand unter keinem gu-
ten Stern. Das Fehlen von zwei
Leistungsträgerinnen, der
späte Beginn und die Wett-
kampfdauer von fünf Stunden
machten den verbliebenen
vier SG-Turnerinnen Saskia
Hopfe, Jule Hölscher, Annika
Ermeling und Valerie Hövener
mehr zu schaffen als erwar-
tet. Diesmal reichte es nur für
Rang neun unter zwölf Mann-
schaften. Im Gesamtklasse-
ment belegten die Turnerin-
nen aber Platz sieben und si-
cherten sich somit den Ver-
bleib in der Oberliga.

Saisonziel erreicht
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Der letzte Start in dieser Sai-
son führte die zweite Mann-
schaft der Drensteinfurter
Voltigierabteilung zum Tur-
nier des RV St. Georg Münster.
Am Ende bedeutete die Wert-
note 5,626 Platz zwei für das L-
Team mit nur 0,099 Punkten
Rückstand auf Wolbeck II.

Saisonabschluss
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MSC lädt ein zur
Dorfmeisterschaft

HERBERN. Die Kart­Dorfmeister­
schaft des MSC findet am Sams­
tag, 8. Oktober, im Südfeld Her­
bern statt. Gäste sind eingeladen,
um spannenden Motorsport zu
schauen. Die maximale Teilneh­
merzahl ist bereits erreicht, ein
Nachrücken könnte möglich sein.
Für das Wohl wird gesorgt sein.
Es geht um 9 Uhr mit der Nen­
nung los. Zeitplan und andere
Infos unter www.msc­herbern.de.
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WEIHNACHTSMARKT HAMBURG
& BESUCH DES MUSICAL
DAS WUNDER
TAGESFAHRT | SAMSTAG, 26.11.16

AUS…AUS… AUS, DAS SPIEL IST AUS
- Das Musical DAS WUNDER verlässt Hamburg!

Erleben Sie einen einzigartigen Tag in
Hamburg und besuchen zum ABSCHIEDS-
SONDERPREIS das Musical DAS WUNDER!
Genießen Sie die ganz besondere Atmo-
sphäre in der Vorweihnachtszeit zwischen
Elbe und Alster, an historischen Kirchen und
verträumten Fleeten, belebten Plätzen und
historischen Winkeln der Hansestadt. Freuen Sie sich auf Köstlichkeiten, Lich-
terglanz, Kunsthandwerk, Weihnachtsmusik und Geselligkeit. Hamburg feiert
die Adventszeit mit vielen wunderschönen Weihnachtsmärkten für jeden Ge-
schmack und jede Stimmung etwas!
Am Nachmittag besuchen Sie die Vorstellung DAS WUNDER und erleben die
bewegende Geschichte des kleinen Mattes, der ohne Vater aufwächst. Halt gibt
ihm seine Familie und die Freundschaft zu seinem väterlichen Freund Helmut
Rahn.
Ein besonderes Erlebnis ist die spektakuläre Darstellung des legendären End-
spiels 1954. Die scheinbar schwebenden Darsteller spielen senkrecht an einer
riesigen LED-Wand perfekt choreographiert und in akrobatischer Form das End-
spiel nach, bis zum unvergessenen Augenblick: „Aus dem Hintergrund müsste
Rahn schießen - Rahn schießt“, schreit Reporterlegende Herbert Zimmermann
und es fühlt sich an, als würde man das Siegtor live miterleben.

LEISTUNGEN:
• Fahrt im modernen Fernreisebus mitWC und Bordküche
• Individueller Aufenthalt in Hamburg
• 14.30 Uhr Vorstellung DASWUNDER inkl. Eintrittskarte

der Preiskategorie 4 (andere Kategorien gegen Aufpreis)
• Rückfahrt aus Hamburg um ca. 19:00 Uhr

Kategorie 4 99,-€ Kategorie 2 129,-€
Kategorie 3 119,-€ Kategorie 1 139,-€

ABFAHRT: 06:00 Uhr Münster (Bremer Platz)
06:30 Uhr Greven(Rathaus)

©
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pro Person ab

€99,-

Informationen und Buchung:

0 28 64/88 00 134
Kardinal-von-Galen-Straße 9

48734 Reken
info@lms-reisen.de

LLESERREISEEELESERREISE
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Disco-Fox für
Fortgeschrittene

SENDENHORST. Die Tanzsportabtei­
lung (TSA) der SG Sendenhorst
bietet am Samstag, 5. November,
einen Disco­Fox­Workshop für Fort­
geschrittene an. In der Zeit von
13.30 bis 17.30 Uhr kann das in
einem Anfänger­Workshop Erlernte
vertieft werden. Die Veranstaltung
findet in der Gymnastikhalle der
Grundschule statt und wird von
TSA­Trainer Wolfgang Römer gelei­
tet. Die Kosten betragen 15 Euro
pro Person, 10 Euro für TSA­Mit­
glieder (einschließlich kalten Ge­
tränken). Um den Boden der Halle
zu schonen, ist ein zweites Paar
Schuhe zum Tanzen mitzubringen.
Auskünfte erteilen Monika Ring­
hoff, Tel. (02526) 937169, und Rolf
vom Werth, Tel. 939794. Beide
nehmen auch Anmeldungen ent­
gegen.

Hängen geblieben – die schnelle Woche

Erfolgreiche Gürtelprüfung
Zwölf Judoka der SG Sendenhorst zeigten ihr Können bei einer Gürtel­
prüfung. Viele traten erstmals zu einer Prüfung an und wurden von El­
tern und Freunden unterstützt. Prüfer Randolf Bußmann (3. Dan) war
mit allen Leistungen sehr zufrieden. Über den gelb­weißen Gürtel (8.
Kyu) freuen sich Tom Dalitz, Tino Ben Moussa, Henry Kurbjuweit, Pat­
rick Aufderheide, Noah Schepers, Benjamin Schreck, Vincent Schreck,
Roman Steitz und Alexander Göbel. Den gelb­orangen Gürtel (6. Kyu)
erwarben Linus Bäcker, Erik Schmiedl und Anja Hunkemöller. Foto: Verein

Fußball
Fortuna Walstedde

Samstag
• A-Jugend – SpVg Beckum II, 17 Uhr
• Alte Herren – Ahlener SG, 15.30 Uhr

Sonntag
• Frauen – TuS Warstein, 11 Uhr
• RW Vellern II – Senioren II, 12.45 Uhrr
• SV Diestedde – Senioren I, 15 Uhr

Sportabzeichen:
Letzter Termin

SENDENHORST. Zum letzten
Übungs­ und Abnahmetermin lädt
das Sportabzeichen­Team des
Stützpunktes Sendenhorst die Be­
werber ein, die für 2016 noch feh­
lende Disziplinen ablegen wollen.
An diesem Mittwoch besteht die
Möglichkeit, die leichtathletischen
Übungen einschließlich Seilsprung
zu absolvieren. Treffpunkt ist um
18 Uhr das Sport­ und Freizeitzent­
rum Jahnstraße. Folgende Diszipli­
nen werden abgenommen: Kugel­
stoßen, Stand­, Weit­ und Seil­
sprung, Schlag­, Wurf­, Medizin­
und Schleuderball sowie der 30­,
50­ und 100­Meter­Lauf. Gegen 19
Uhr finden auf dem Sportplatz
Westtor die Langstreckenläufe für
Kinder und Jugendliche (800 m)
und Erwachsene (3000 m) statt.

Änderung der
Trainingszeiten

WALSTEDDE. Aufgrund der Witte­
rung hat die Boule­Gruppe der
Fortuna ihre Trainingszeiten etwas
angepasst. Montags trifft sie sich
mit allen Interessierten, die Lust
auf Boule haben, um 17 Uhr auf
dem Walstedder Sportplatz. Man
könne auch später dazustoßen,
teilen die Fortunen mit. Ab dem
8. Oktober wird auch samstags ab
14 Uhr gespielt. „Ausfallen wird
es nur dann, wenn es das Wetter
absolut nicht zulässt“, so die
Boule­Gruppe.

Einen sportlich-geselligen
Nachmittag verbrachten die
Mitglieder der Tennisabtei-
lung der SG Sendenhorst bei
ihrem Abschlagfest. Alle fünf
Plätze waren mit gemischten
Doppeln belegt, es wurden
fleißig Schleifen für die Sie-
gerpaare verteilt. Die Leistun-
gen in der abgelaufenen Sai-
sonwaren durchwachsen. Die
Herren 60 schafften das beste
Ergebnis. Sie wurden in der
Bezirksklasse Tabellendritter.
Die Herren 40 landeten in der
1. Kreisklasse auf dem dritt-
letztenPlatz. DieneueDamen-
mannschaft steigt als Kreisli-
ga-Schlusslicht in die 1. Kreis-
klasse ab. Die U18-Juniorin-
nen belegten Rang vier. Das
Wintertraining beginnt nach
den Herbstferien in der West-
torhalle und in der Tennishal-
le Lömke in Albersloh.

Abschlagfest der Tennisspieler
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40 Gäste beim bayrischen Frühschoppen des SVD
Original Oktoberfestbier vom Fass, Spezialitäten wie Leberkäse und Weißwurst sowie gut gelaunte Gäste in
Dirndl oder Lederhose: Einen bayrischen Frühschoppen veranstaltete der Sportverein Drensteinfurt (SVD) am
Tag der Deutschen Einheit. „Die, die da sind, haben Spaß“, sagte Geschäftsführer Uwe Heinsch (2.v.l.). Mit
der Resonanz – rund 40 Mitglieder und interessierte Bürger kamen – war er allerdings nicht zufrieden. „Es
dürften ruhig 30 Leute mehr sein“, bedauerte Heinsch. Der Verein solle auch mal was Außersportliches anbie­
ten, sei gewünscht worden. Nun stellte der SVD die auf Gaudi ausgerichtete Veranstaltung im Vereinsheim
und auf der Terrasse auf die Beine, und die Teilnehmerzahl war überschaubar. „Es ist ein Versuch. Aber wir
werden das Event fortführen“, sagte Heinsch. (mak) Foto: Kleineidam

SVH will ins
Viertelfinale
Kreispokal Münster, Ach-

telfinale: TuS Altenberge – SV
Herbern (heute, 19.30 Uhr).
Mit einemSieg beimTabellen-
siebten der Bezirksliga 12 im
Kreis Steinfurtwollen die Lan-
desliga-Fußballer des SVH an
diesemMittwoch in die Runde
der letzten acht einziehen. Al-
tenberge qualifizierte sichmit
Erfolgen bei GW Westkirchen
und beim TuS Freckenhorst
fürs Achtelfinale. Der Gewin-
ner trifft im Viertelfinale, das
für den 19. November ange-
setzt ist, auf den Sieger der
Partie FC Nordkirchen gegen
BSV Roxel, die ebenfalls heute
ausgetragen wird. (mak)

Borghoff schnappt zu
Reiten: Herbstritt und Fuchsschwanzgreifen beim RVD

DRENSTEINFURT. Borghoff
konnte sich den Fuchs-
schwanz von der letztjährigen
Fuchsmajorin Lara Over-
mann, die die Trophäemit se-
henswerten Ausweichmanö-
vern verteidigte, schnappen.
Der Tag war morgens mit

einem ausgiebigen Früh-
stück – gesponsert von Over-
mann – an der Reithalle ge-
startet. „Es war für alles ge-
sorgt und für jeden etwas da-
bei“, erzählte Andreas Kurz-
hals, der Vorsitzende des Reit-
vereins. Nach dem „Stelldich-
ein“ hieß es dann: aufstellen
für den traditionellen Herbst-
ritt. An der etwa 15 Kilo-
meter langen Tour,
die in diesem
Jahr von Ann-
Kathrin Borg-
hoff und Jan
Tappert vorbe-
reitet worden
war, nahmen
neben mehr
als 30 Reitern
auch viele
Schlachten-
bummler in
einem

Planwagen teil. Zudemwaren
ebenfalls Gastreiter aus Bo-
ckum-Hövel und Herbern da.
Die erste Station auf demRitt

durch die herbstliche
Landschaft war
der Hof von Hu-

bert Jedani in
der Bauer-
schaft Ei-
ckendorf.
Danach
ging es

weiter zur Reithalle Drüge-
möller nach Walstedde. Dort
wurde gegrillt, bevor das letzte
Teilstück in Angriff genom-
men wurde. „Anschließend
sind wir über die Reitanlage
von Ernst-Martin Schmidt,
wo es noch einen kleinen Sat-
teltrun k gab, wieder in

Richtung
Drenstein-
furt gerit-
ten“, be-
richtete
Kurzhals.
Nach
rund vier
Stunden

kehr
ten
alle
Teil-
neh-

mer
wohlbehalten zur Reithalle
zurück. Das Fuchs-
schwanzgreifen, das von
Stefan Beuse und Bernhard

Overmann organisiert wor-
denwar, fandauf demSpring-
platz statt. „Mit der sehr guten
Resonanz kann man nur zu-
frieden sein. Außerdem war

das Wetter gut und nieman-
dem ist etwas passiert“, zog
der Vorsitzende Resümee. Es
sei ebenfalls mal wieder ein
besonderes Erlebnis gewesen,
über die bereits abgeernteten
Felder zu reiten.
Abends veranstaltete der

RVD als kleines Dankeschön
eine Helferparty unter dem
Motto „Aprés Ritt“ in der Reit-
halle, geplant von Geschäfts-
führer Andreas Rak. (sibe)

„
„Mit der Resonanz

kann man nur
zufrieden sein.

Andreas Kurzhals„

Florian Borghoff ist der
neue Fuchsmajor des

Drensteinfurter Reitver-
eins. Er setzte sich auf
der Anlage Nathrath in
einem spannenden und

harten Kampf gegen sei-
ne zahlreichen Konkur-

renten durch.

Glücklicher Sieger: Florian
Borghoff. Foto: Beckmann
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VIP-Ticker

Kniegelenk für
Ex-Königin Beatrix
Die frühere niederländische Kö-
nigin Beatrix (78) hat ein weite­
res künstliches Kniegelenk erhal­
ten. Der Eingriff am rechten
Knie sei gut verlaufen, teilte das
Königshaus in Den Haag mit.
Beatrix war Ende 2005 bereits
am linken Bein eine Kniegelenks­
prothese eingesetzt worden. Die
Ex­Königin werde noch einige Ta­
ge in der Klinik bleiben und sich
dann in ihrer Residenz von der
Operation erholen. Beatrix war
33 Jahre lang Königin der Nie­
derlande. (dpa)

Mit royalem
Nachwuchs on Tour
Prinz William und Ehefrau Kate
beendeten mit ihren Kindern
George (3) und Charlotte (1)
ihren Kanadabesuch. Nach einer
Zeremonie auf dem Flughafen
von Victoria in British Columbia
flogen die Royals zurück nach
London. Während der einwöchi­
gen Visite standen vor allem die
Kids im Mittelpunkt – Höhe­
punkt der Reise war eine Kinder­
party. Es war das erste Mal, dass
William und Kate George und
Charlotte im Ausland mit auf
Reisen hatten. (dpa)

Anna Maria Mühe
hatte andere Ziele
Weil ihr Vater im Fernsehen
einen Gerichtsmediziner spielte,
liebäugelte Anna Maria Mühe
(31) als Kind mit diesem Beruf.
„Als mein Vater angefangen hat,
‚Der letzte Zeuge‘ zu drehen,
hatte ich plötzlich den Spleen,
Gerichtsmedizinerin werden zu
wollen“, sagte die Schauspielerin
der „Neuen Osnabrücker Zei­
tung“. „Das lag wohl daran, dass
er ständig Requisiten wie Hände
und Ohren mit nach Hause ge­
bracht hat.“ Das habe sie interes­
sant gefunden. (dpa)

Anne Will redete
als Kind viel
Die Talkshow­Moderatorin Anne
Will (50) hat als Kind unablässig
geredet, wie sie der „Süddeut­
schen Zeitung“ erzählte: „Ich
weiß, dass ich meiner Mutter
damit furchtbar auf den Geist
ging, weil ich permanent quas­
selte über alles, was ich in der
Schule erlebt hatte, und alles,
was mir durch den Kopf ging.“
Sie höre aber auch gerne zu.
Ihre Eltern gucken fast jede Aus­
gabe ihres ARD­Talks am Sonn­
tag und melden sich bei ihr,
wenn ihnen etwas auffällt. (dpa)

Unterhaltung Mittwoch, 5. Oktober 2016

Jürgen Hübschen:
„Opa werden, . . .

. . .das ist schwer, Opa sein, dann
gar nicht mehr“: Nach vier Jahren,
in denen der pensionierte Oberst
sicherheitspolitische Artikel veröf­
fentlicht hat, kehrt Jürgen Hüb­
schen aus Greven mit einem neu­
en Büchlein in die Belletristik zu­
rück. Mit leichter Feder erzählt
der Familienvater, wie es ist, Groß­
vater zu werden und zu sein.

Lesezeichen

Agenda, 86 Seiten
12 Euro

Fazit: 

Sportliches Können allein
reicht nicht aus, um ein Fuß-
ballstar zu werden. Eine wei-
tere Eigenschaft muss dazu-
kommen: Attraktivität.

Das zeigt eine Stu-
die von Professor
Henk Erik Meier
von der Uni
Münster und Pro-

fessor Michael Mutz von der
Justus-Liebig-Uni in Gießen.
Die beiden Sportsoziologen
haben untersucht, welchen
Einfluss Leistung und Ausse-
hen darauf haben, wie viel öf-
fentliche Aufmerksamkeit
professionellen Fußballspie-
lern entgegengebracht wird.
Die Studie wurde vor Kurzem
in der Fachzeitschrift „Inter-
national Review for the Socio-
logy of Sport“ veröffentlicht.
„Sowohl sportliche Leistung

als auch Attraktivität sorgen

für öffentliche Aufmerksam-
keit. Sportler, die beide Eigen-
schaften in sich vereinen,
sind im Profi-Fußball regel-
rechte Superstars“, sagt Henk
Erik Meier. Ein weniger at-
traktiver Spieler müsse mehr
Leistung bringen als ein at-
traktiver, um das gleiche Aus-
maßanöffentlicher Aufmerk-
samkeit zu erhalten, so die
Wissenschaftler.
In ihren Ergebnissen sehen

sie auch einen Beleg dafür,
dass die Verdienstmöglichkei-
ten der Fußballer nicht eins zu
eins mit der sportlichen Leis-
tung verknüpft sind, weil
Unternehmen und Sponsoren
populäre Sportler als Werbe-
träger bevorzugen.
Ein überraschendes Ergeb-

nis der Studie ist, dass die At-
traktivität für Frauen und
Männer gleichermaßen eine
Rolle spielt. „Man nimmt bis-

lang an, dass besonders Frau-
en im Sport beim überwie-
gend männlichen Publi-
kum besser ankommen,
wenn sie besonders
attraktiv sind“, er-
läutert Michael
Mutz. „Unsere
Studie zeigt nun:
Das stimmt zu-
mindest im Pro-
fi-Fußball nicht.
Auch männli-
che Fußballpro-
fis müssen op-
tisch überzeugen,
wollen sie ein be-
sonders großes öf-
fentliches Interesse
erzeugen.“

Mit Aussehen punkten
Studie: Bei Fußballprofis kommt’s nicht nur auf Leistung an

Real­Madrid­Star Cristiano Ronaldo steht sowohl für fußballerisches
Können als auch für gutes Aussehen. Foto: dpa
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Ein Animationsfilm
mischt Hollywood
auf: Zwischen all
die Sequels, Re-
makes und Super-

helden hat sich die originelle,
subversive und anarchische
Komödie „Sausage Party – Es
geht um die Wurst“ gescho-
ben. Dass Seth Rogen als Dreh-
buchautor, Synchronsprecher
und Produzent zum Kreativ-
team gehört, erklärt einiges.
Der kanadische Schauspie-

ler, der sich mit „Bad Neigh-
bors“ oder „The Interview“ als
Vertreter des etwas handfes-
teren Humors erwiesen hat,
erschließt mit seinen Mit-
streitern dem Zeichentrick-
film ein neues, erwachsene-
res Publikum, das aber seinen
Spaß an Infantilitäten nicht

ganzverlorenhat. Sex, Gewalt,
obszöne Sprache und Drogen-
missbrauch sind dabei die Zu-
taten für diese Hardcore-Va-
riante eines Pixar-Disney-
Films, die in den USA als nicht
geeignet für Kinder und Ju-
gendliche eingestuft wurde.
Dabei ist die Helden-Ge-

schichte von „Sausage Party“
eigentlich ganz niedlich und
anrührend: Schauplatz ist ein
gigantischer Supermarkt, in
dem sich die Lebensmittel
morgendlichmit einemmun-
teren Lied über das verhei-
ßungsvolle Jenseits in Stim-
mung bringen. Wer dann
schließlich in einem Ein-
kaufswagen landet, den er-
wartet angeblich jenseits der
Eingangstüren die Glückselig-
keit, wie sie auf den Produkt-

kartons versprochen wird.
Dass den Lebensmitteln viel-
leicht ein ganz anderes
Schicksal blüht, beginnt so
langsam einigen zu däm-
mern. Anführer der Zweifler
ist das FrankfurterWürstchen
Frank, ein liebenswerter Kerl,
der dem ganzen Schwindel
über das verheißungsvolle
Jenseits auf die Schliche
kommt und seine Super-
markt-Freunde über ihre
wahre Existenz aufklären
will. Menschen sind Killer,
wahre Bestien, die Lebensmit-
tel schälen, kochen und auf-
schlitzen - und sie schließlich
auch noch essen. So sieht die
bittere Wahrheit aus.
Dabei setzen die erfahrenen

Regisseure Conrad Vernon
(„Monsters vs. Aliens“) und

Greg Tiernan („Thomas & sei-
ne Freunde“) auf reichlich Ac-
tion, eiskalten Horror, zünfti-
ge Partys in der Spirituosen-
Abteilung und eine stark se-
xuell aufgeladene Atmosphä-
re. Da ist das kurvige Hotdog-
Brötchen Brenda, das mit
Frank nicht mehr nur „fin-
gern“ möchte. Das lesbische
Taco Teresa hegt wiederum
selbst ganz starke Gefühle für
Brenda. Und da ist noch
Franks Gegenspieler, der fiese
Douche, der Spezialist für In-
timwäsche ist und eine per-
sönliche Rechnung beglei-
chen will.
„Sausage Party“ mag derb,

zotig, anrüchig und gar leicht
pornografisch sein, vor allem
wenn man sich den ekstati-
schen Höhepunkt ansieht,

aber der ganze Film strotzt
nur so vor Fantasie, witzigen
Zitaten und einer großen an-
archischen Originalität, wie
man sie schon lange nicht
mehr gesehen hat. Wenn
Kunst etwas mit Wagemut
und Grenzverschiebung zu
tun hat, dann ist „Sausage
Party“ ganz große Kunst. Hier
wird das Mainstream-Kino
von begabten Bilderstürmern
neu vermessen.
In den USA kam der Film an,

er hat inzwischen rund 100
Millionen Dollar eingespielt.
Und eines ist ganz sicher:
Einen Hotdog wirdman künf-
tig mit ganz anderen Augen
sehen. (dpa)

In Hollywood geht man
momentan lieber auf
Nummer sicher und

setzt vielfach auf Altbe-
währtes. Aber es gibt
sie noch, die Filme-
macher, die etwas

Neues wagen.

Foto: dpa

Arme Würstchen
„Sausage Party – Es geht um die Wurst“
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„Sausage Party –
Es geht um die Wurst“
Komödie

Fazit: 
Die Lebensmittel im Supermarkt
führen ihr Eigenleben

Einfältiger
Horror
„Blair Witch“

Blair Witch? Das war
doch dieser wacklige
Handkamera-Film aus

den 90ern, dürfte manch Ki-
nofan denken. Es ging um
eine Gruppe junger Men-
schen, die im tiefen Wald Op-
fer der titelgebenden Hexe
wurden. Nun gibt es einen
neuen Anlauf. „Blair Witch“
heißt Teil 3 des Hexenhorros,
der abermals eine Gruppe jun-
ger Menschen in den dunklen
Wald schickt.
Knapp eineinhalb Stunden

dauert der Irrgang von Schau-
spielern, die in Hollywood bis-
her bestenfalls in der zweiten
Reihe standen – ihre Lein-
wand-Performance samt
wimmerndem Weinen und
schrillem Schreien zerrt eher
an den Nerven der Zuschauer,
als dass sie mit authentischer
Mimik und wohl dosiertem
Schrecken einen Gruselfaktor
erzeugt. Allerdings haben die
Akteure um Hauptdarsteller
James Allen McCune („The
Walking Dead“) und Callie
Hernandez („Graves“) einen

schweren Stand in einem
dürftigenPlot, derweniger auf
schlüssige Dialoge als viel-
mehr auf wacklige Kameraef-
fekte setzt.
Die Filmemacher um Regis-

seur Adam Wingard („The
Guest“) machen dabei einen
entscheidenden Fehler: Sie
zeigen viel zu viel. Das Origi-
nal setzte 1999 mit seinen
dunklen Unschärfen auf eine
altbewährte Faustregel im
Horrorgenre: Nicht das gut
Sichtbare löst den größten
Schrecken aus beim Zuschau-
er, sondern allein die Vorstel-
lung, dass das Ungeheuer da
ist. Kopfkino also statt High-
tech-Bilder. In „Blair Witch“
sindhingegenekligeMonster-
würmer und hässliche Hexen
zu sehen. Und so wirkt der
Hightech-Horror doch eher
wie ein lautes und blutiges,
zugleich aber einfältiges
Schauermärchen. (dpa)

„Blair Witch“
Horror

Fazit: 
Dritter Teil der Horror­Saga in
Hochglanzformat

Unsichtbare
Monster
„Die Insel der besonderen Kinder“

Emma trägt Bleischuhe,
damit sie nicht davon-
fliegt. Im Körper von

Hugh lebt ein Bienen-
schwarm.Millard ist unsicht-
bar. Unter Claires Löckchen
verbergen sich am Hinterkopf
messerscharfe Zähne. Und in
Olives Händen fängt alles Feu-
er. Die außergewöhnlichen
Teenies leben auf der „Insel
der besonderen Kinder“ – wo-
hin sich normalerweise nie-
mand verirrt.
TimBurton, Hollywoods Spe-

zialist für doppelbödige Fanta-
sy-Storys, hat den gleichna-
migen Zeitreise-Bestseller von
Ransom Riggs verfilmt – und
beweist mit schwelgerischen
Bildern, prickelnder Span-
nung und beeindruckenden
Effekten einmalmehr, dass er
ein Händchen für Stoffe mit
Grusel-Faktor hat.
Eine Entdeckung ist aber vor

allem Asa Butterfield, der den
sympathischen Helden der
Geschichte spielt, der ein we-
nig an Harry Potter erinnert.
Sein Jake ist ein ziemlich

schüchterner Teenager aus
Florida. Als sein Opa eines ein-
deutig nicht natürlichen To-
des stirbt, glaubt Jake, Mons-
ter flüchten zu sehen – was
seine Eltern veranlasst, ihn
zur Psychologin zu schicken.
Jake erinnert sich an die

seltsamen Geschichten, die
ihm der Großvater immer er-
zählte. Um Ungeheuer, außer-
gewöhnlich begabte Kinder
und ein geheimnisvolles Wai-
senhaus ging es da. Zusam-
men mit seinem Vogelkund-
ler-Vater reist Jake nach Wa-
les, um den fantastischen Ge-
schichten des Großvaters,
eines Weltkriegsveteranen,
nachzugehen - und nach dem
Willen seiner Eltern seine ab-
sonderlichen Vorstellungen
aus dem Kopf zu bekommen.
Doch der fantastische Wahn-
sinnbeginnt dort erst, als Jake
durch eine Zeitschleife in das
Jahr 1943 gerät. (dpa)

„Die Insel der besonderen Kin-
der“
Fantasy

Fazit: 
Jacob entdeckt Kinder mit ganz
besonderen Fähigkeiten

Antboy –
Superhelden hoch 3

KOMÖDIE. Pelle hat keine Lust
mehr auf sein Superhelden­Dasein
und hört auf. Doch plötzlich er­
scheint ein neuer Bösewicht in der
Stadt – und Floh wird aus dem
Gefängnis entlassen. Also stellt
Pelle sich mithilfe seiner Freunde
den neuen Herausforderungen.
FAZIT: 

NEU
im Kino

Unsere Zeit ist jetzt
KOMÖDIE. Rapper Cro will sein
Leben verfilmen und engagiert
gleich drei Nachwuchsfilmer, die
nicht nur ihn selbst, sondern auch
sich untereinander besser kennen­
lernen, und auf einmal rücken
ihre Filme für die jungen Men­
schen in den Hintergrund und was
zählt, ist das unvorhersehbare
Drehbuch ihres eigenen Lebens.
FAZIT: 

Auf einmal
DRAMA. Karsten nutzt die Ge­
schäftsreise seiner Freundin, um
eine Party zu schmeißen. Am Ende
der Party bleibt die attraktive An­
na bei ihm zurück – bricht plötz­
lich zusammen und stirbt. Nach
dem anfänglichen Mitleid seines
Umfelds über die tragischen Ereig­
nisse kommen plötzlich Fragen
auf: Erzählt Karsten die Wahrheit?
FAZIT: 




